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KLEINKINDERSCHULE ERLENBACH
KENNWORT SÜDWEST FRONT
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II. Preis (650 Fr.), Entwurf Nr. 7 „Südwestfront"
Verfasser f\ Largîadèr, Arch., Erlenbach.
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Profeto Nr. 7, „Südwesüront". In einem annähernd quad'
ratisch freigestellten Baublock sind die verlangten Räume
untergebracht. Die einzelnen Geschosse mit besondern Zugängen weisen
gute Verhältnisse auf. Die beiden Säle Im I. Stock sollten mit Rücksicht

auf den Gebrauch ausgewechselt werden. Der Nachteil der
allzugrossen Raumtiefen der Schullokale ist wie bei Nr. 4 auch
hier festzustellen. Die Aufschliessung des Vorgeländes 1st für die

f£

m

Zwecke der
Kleinkinderschule gut
gelöst Die architektonische

Haltung ist
einfach und zweck'
massig. — Kubikinhalt
2907 ms.

Projekt Nr. 9 „Hans-
ruedi" (Seite 258). Der
Neubau ist parallel
zur Südgrenze
gestellt, was einen
ungenügenden
Grenzabstand zur Folge hat,
der jedoch ohne Schaden

für das Projekt
behoben werden könnte. Der
Erdgeschoss-, ebenso der
Obergeschoss-Grundriss

ist übersichtlich und klar,
und es sind für die bei-
den Raumgruppen gesonderte

Eingänge
vorgesehen. Der Wert dieses
Projektes besteht
vornehmlich in der Grundriss-
Gestaltung. In der
Hauptfassade Stört die
Fensterversetzung. Das Gelände
vor der Schule ist für die
Kleinkinderschule vorteilhaft

ausgewertet. — Kubikinhalt

2935 m».

Die Abwägung der Vor-.
züge und Mängel der
einzelnen Projekte führt das
Preisgericht zu der nach'
folgenden Rangordnung
und Preisverteilung:
Nr. 6 I. Preis 900 Fr.
Nr. 7 II. Preis 650 Fr.
Nr. 9 III. Preis 450 Fr.

Ferner werden zum Ankauf empfohlen die Projekte Nr. 3, 5 und 11

für je 250 Fr. Das Preisgericht empfiehlt einstimmig das Projekt 6
zur Ausführung mit Rücksicht auf dessen vorzügliche Qualitäten.

Die Eröffnung der Umschläge durch den Präsidenten ergibt
folgende Verfasser:

I. Preis, Nr. 6: Rudolf Hanhart, Architekt, Erlenbach.
II. Preis, Nr. 7: F. Largiadèr, Architekt, Erlenbach.

III. Preis, Nr. 9: Rud. Bickel, Architekt, Erlenbach.
Ankäufe : Nr. 3 : Paul Schumacher, Arch., Erlenbach. Nr. 5 :

Erlenbach. Nr. 11 : Ernst jaeggi, Arch., Zürich 6.
óen 11. Aprii 1931.

Das Preigericht:
jakob Kägi, Nat.-Rat; H. Oetiker, Arch.;

H. Herter, Stadtbaumeister.
Der Sekretär : O. Beetschen.
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Grundrisse und Schnitt 1

Lageplan 1 :1000.

W. Wehrli, Arch
Erlenbach

Korrosion und Erosion * eine Verschiebung
in der Bedeutung.

Die Deutsche Gesellschaft für Metallkunde im Verein
Deutscher Ingenieur« hat folgende Definition der Korrosion angenommen :

„Korrosion ist die Veränderung eines Körpers, die durch
unbeabsichtigten, chemischen oder elektrochemischen Angriff hervorgerufen

wird, der von der Oberfläche ausgeht." Diese Definition wurde
(mit dem einzigen Unterschied, dass „Zerstörung eines festen
Körpers" statt „Veränderung eines Körpers" gesagt wurde) von Prof.
E. Maass, Berlin, In seinem Vortrage in Wien 19291) „Einführung in

J) Vorträge gehalten auf der Jahresversammlung 1929 zu Wien, veranstaltet
vom Reichsausschuss für Metallschutz, Berlin, und dem Oesterreich. Ausschuss für
Metallschutz, Wien. Beiheft zur Zeitschrift »Korrosion und Metallschutz", Verlag
Chemie, Berlin.
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die Theorien der Korrosionsforschung und ihre wirtschaftliche
Bedeutung" erwähnt Prof. Maass fügte bei: „Mit dieser Definition
haben sich die Deutsche Gesellschaft für Metallkunde, der Verein
Deutscher Ingenieure und der Verein Deutscher Eisenhüttenleute
einverstanden erklärt. Zufolge der vorstehenden Erklärung des

Begriffes „Korrosion" handelt es sich also nicht um mechanische

Einwirkungen, z. B. Abnutzungen, Auswaschungen und dergl.,
sondern es werden diese mit dem aus der Geologie entnommenen
Worte „Erosion" bezeichnet."

Der Verein Deutscher Ingenieure bestätigte auf Anfrage in
dankenswerter Weise, dass sich, mit Ausnahme der oben erwähnten

Stelle, die] von Prof. Maass in seinem Wiener Vortrag gegebene
Definition von Korrosion und Erosion mit der Erklärung der Begriffe
deckt, die die Deutsche Gesellschaft für Metallkunde im V. D.I.
Sich zu eigen gemacht hat und die auch von den übrigen Stellen
des V. D. 1., im besondern auch vom Hydraulik-Ausschuss, gutge-
heissen wird. Bis jetzt ist eine ausdrückliche Erklärung des Vereins

Deutscher Ingenieure, dass er in seiner Gesamtheit die Definition
von Prof. Maass bezw. der Deutschen Gesellschaft für Metallkunde

billige, nicht abgegeben worden; jedoch wird, wie bereits erwähnt,
die Definition der Deutschen Gesellschaft für Metallkunde allgemein
im Kreise des V.D.I. anerkannt

In der deutschen technischen Literatur war bis vor kurzem

üblich, bei Wasserkraftmaschinen als „Erosion" die rein mechanische,

schleifende und ausspülende Wirkung des strömenden

Wassers, insbesondere des sandhaltigen, zu bezeichnen. Alle übrigen
Anfressungen wurden „Korrosionen" genannt, ob es sich um eine

rein oder teilweise chemische Wirkung handelte oder sogar um
eine rein mechanische Wirkung, wie die „Korrosion einer Glasplatte
durch Kavitationsvorgänge" (s. Föttinger, Untersuchungen über
Kavitation und Korrosion bei Turbinen, Turbo-Pumpen und Propellern 8).

Die eingangs angegebene neue Definition von Korrosion und

Erosion trennt diese Begriffe in einer vom frühern Gebrauche
verschiedenen Art. Z. B. sind nach der neuen Definition Anfressungen
am chemisch und galvanisch passiven Glas nicht mehr als
Korrosionen, sondern als Erosionen zu bezeichnen ; wo physikalische
und chemische Wirkungen zusammenspielen, ist Korrosion und

Erosion vorhanden.
Die neue Definition von Korrosion und Erosion ist anscheinend

noch wenig bekannt.3) Es ist deshalb nützlich, auf sie
hinzuweisen und anzuregen, diese Definition, die eine klare Unterscheidung

zwischen Korrosion und Erosion darstellt, im Interesse eines

leichtern gegenseitigen Verstehens allgemein anzunehmen. Die

Wörter „Korrosion" und „Erosion" erklären sich nicht selbst; beide

heissen Anfressung, Zernagung. (Es ist darum auch verständlich,
dass z. B. in der franz. Sprache mit „corrosion" bezeichnet wird,
was im Deutschen die Geologen „Erosion" nennen). Die scharfe

Umgrenzung der Bedeutung von Korrosion und Erosion ist eine

Sache der Vereinbarung.
Mit der neuen Definition des V.D.I. ist gegenüber dem

frühern Sprachgebrauch die Grenze zwischen Korrosion und Erosion

verschoben worden ; Korrosion bedeutet nur noch Anfressung durch
chemische Wirkung; mit Erosion sind nicht nur wie früher die

schleifenden und ausspülenden Wirkungen des Wassers, sondern

auch mechanische Angriffe anderer Art zu bezeichnen, wie sie z.B.
bei Kavitationsvorgängen entstehen, d. h. mechanische Angriffe, die

früher ebenfalls mit Korrosion benannt wurden.

Das Wesen der Anfressungen selbst ist nicht definiert
worden. Mit der neu definierten Bedeutung von Korrosion und Erosion
kann aber das Wesen der Anfressungen mit kurzen und in der

Bedeutung genau umgrenzten Wörtern beschrieben werden, worin
ein Vorteil zu erblicken ist, wie folgendes Beispiel zeigt. Ein
Fachmann, der die neue Definition ablehnte, drückte sich ungefähr wie

folgt aus : „Bei der Korrosion an Wasserturbinenlaufrädern Hegt

nicht nur ein chemischer oder elektrochemischer Vorgang vor; es

spielen auch physikalische Vorgänge mit" Mit der neuen Definition
von Korrosion und Erosion würde dies heissen : „Bei den Anfressungen

an Wasserturbinenlaufrädern Hegt nicht nur Korrosion,
sondern auch Erosion vor."

Hydraulische Probleme, V.D.I.-Verlag 1926.
B) In der deutschen Literatur über Wasseikraftmaschinen stiessen wir zum

ersten Male auf diese Definition im Aufsätze von E. Englesson „Ueber Anfressungen
bei Wasserturbinen und Erprobung von gegen Anfressung besonders widerstandsfähigen

Baustoffen." S. 377. Wasserkraft-Jahrbuch 1928/29. Verlag G. Hirth.

WETTBEWERB KINDERGARTENHAUS ERLENBACH.
III. Preis (450 Fr.), Entwurf Nr 9. — Rud. Bickel, Arch., Erlenbach.
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Grundrisse vom Erdgeschoss und I. Stock. — Masstab 1 :400.

Daher erscheint die neue Definition von Korrosion und
Erosion zweckmässig und für ein allgemeines, gegenseitiges Ver'
stehen geeignet. Es wird kaum schwieriger sein, sich diese neue
Definition zu merken, als z. B. die Unterscheidung von Stahl und

Elsen, die heute auch anders definiert werden als früher.
Dr. H. OertH.

MITTEILUNGEN.
Grosser Turbokompressor der Druckluft-Zentralanlage

Johannesburg. In den Bergwerken des Randgebietes in Südafrika

sind etwa 5000 pneumatische Bohrmaschinen im Betrieb, von denen

rund ein Drittel an die zentralisierte Druckluftanlage Rosherville
bei Johannesburg der Victoria Falls and Transvaal Power CS

angeschlossen ist. Neben den Bohrmaschinen werden übrigens noch
zahlreiche andere Arbeitsmaschinen wie Aufzüge, Pumpen, Schleif'
maschinen -usw. mittels der aus dieser Zentralanlage bezogenen
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